
Abonnementspreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold I st. 2 kr.,
im übrigen Theil un-

j.resLandesifl.8kr. . und InU ' üigemdlalt für den Vberamts -benrk Nagold

Ciurüäuug - -6 . bühr
sürbi - dreig . ipaltene
Gannond -Zcile oder
d-rin Raum bei ein¬
maligem Einrücken
2 !r., bei mcrrmali-

gem je 17 - kr.

V, -. SS. Dienstag den 21 . Mär;

Amtliche Bekanntmachuilgeii.
2). Cf f r i n g e n,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenfchnsts-Verkaus.
Nus der Gaulmasse des

Markus Sattler,  Schu¬
sters iu Effriiigeu , kommt
in Folge oberamtsgericht-

licheu Nuflrags iiachbeschriebenc Liegenschask
im Wege des ösfentlichen Nusstreichs auf
dem dortigen Nachhause am

Mittwoch den 19 . April d. I,
Vormittags II Uhr,

zum Verkauf , und zwar:
Nr . 13 . Die Hälfte an einem zweisto-

ckigten Wohnhaus mit Scheuer
unter Einem Dach , Viehstall
und Hosraum im Schletier-
gäßle , neben Joh . Gg . Schmid
und Johannes Roller.

Anschlag 250 fl.

Parz . Nr . 172/173 . 35,3 Rth . Gras - n.
Baumgartcn beim

» Haus.
Anschlag 100 sl.

Parz . Nr . 353/354.
1»,s Mrg . 32,0 Rth . Acker,

25,0 Rth . Grasrain,
M/s Mrg . 9,6 Rth . ans dem Stich,

neben Jakob Hetzer und dem
Nothfelden Pfad.

Anschlag 125 sl.
(Mit Dinkel und Espar angeblümt .)

Parz . Nr . 757 . ^ Mrg . 23,5 Rth . iu
^ Katzenwiesenäckern,neben

Michael Deugler , Zim-
mermaun , und den Au-
stößeru.

Anschlag 30 fl.
Parz . Nr , 2711 . ^ M . 22,5Rth . Acker,

1,8 Rth . Oede,
W° M . 21 .3 Rlh . am

Stahlsweg bei der
Hülbe , neben Joh.
Georg Braun und
Christof Müller.

Anschlag 15 sl.
(Mit Dinkel angeblümt .)

Parz . Nr . 511 . ^ Mrg . 3,2 Rth . Acker
im Götzenbach , neben
Stiftnngspfleger Bihler
und Georg Nikolaus.

Anschlag 75 fl.
Parz . Nr . 513 . */« Mrg . 33,2 Rth . all¬

da, neben Jakob Roller
und Georg Nikolaus.

Anschlag 40 fl.
Parz . Nr . 409/410 . M/s Mrg . 35,1 Rth.

im Wachholder am
Götzenbacher Weg,
neben Johannes
Roller , Maurer.

Anschlag 130 fl.
Parz . Nr . 933^ »/g Mrg . 7,4 Rth . Acker

' in Prügeläckern , neben
Zimmermann Deugler
und Johannes Böhler.

Anschlag 40 fl.
Parz . Nr . 2891 . ' /s Mrg . 40,2 Rth.

Acker im ober» Grün¬
ling , neben Friedrich
Rauser und Georg
Spadi.

Anschlag 50 fl.

Parz . Nr . 2918.

Parz . Nr . 2910 . Mrg . 2,2 Rth . Acker
allda , neben Joh . Georg
Deugler und Schäfer
Schumacher , iheilwcisc
mit Klee angeblümt.

Anschlag 80 sl.
'7s Mrg . 8,4 Rth.
Wiese allda , neben Jo¬
hannes Kreudler und
Georg Bihler.

Anschlag 70 fl.
wozu die Liebhaber ciiigcladcn werden.

Den 18 . März 1871.
Das mit der Leitung des Verkaufs

beauftragte K. Amtsnotariat
Wildberg.

K c l l e r.
U u : e r ! h a l h e i m,
Gerichisbezirks Nagold.

rkans.
In der Gaut-

sachc des wcüand
M,Ludwig Köhler,

_ , WW acwcseuen Mau¬
rers in Uuterthalhcim , wird

am Dienstag den 11 . April,
Vormittags 10 Uhr,

iu Unterthalheim eine Fahruiß -Dersteigc-
rung abgehalteu , wozu die Kaussliebhaber
ciiigcladcn werden.

Es kommt zum Verkauf:
Maniiskleider , Küchengeschirr,
Schreinwcrk , allerlei Haus-
rath , 1 Kuh , u. s. w.

Nagold , 19 . März 1871.
Gerichtsiiotar Fischhaber.

Revier Nagold.

Stamm- L Brennholz-
Verkauf.

Am
Donnerstag den 23.

d. Mts.
aus den Distrikten

s^Erlachberg und Ob
ider Klinge:
' 30 Nadelholz¬

stämme mit 747 Cub .st 3 Klafter Na-
delholzscheitcr und 78 ' /« Klafter dto.
Prügel.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Eichle am Moltenberg ans dem Weg vo'n
Wildberg nach Oberjettingen.

Wildberg , 18 . März 1871.
K . Forstamt.

2)« Nagold.

Brermhoy-Verkauf.
Am

Donnerstag den 23.
März,

Vormittags 9 Uhr,
im Stadtwald
Wolfsberg:

tanncnes Spaltholz,
tannene Prügel,
tannenes Ausschußholz,

325 Stück gebundene tannene Wellen.
Zusammenkunft bei der Kleemeisterci.

Am Freitag den 24 . März,
Vormittags 9 Uhr,

im Stadtwald Galgenberg:
3 (/4 Kl . tannene Prügel,

41 '/4 „ tannenes Ausschußholz,

5 Klftr.
2 ' /s .,

63 ->--

375 Stück gebundene tannene Wellen.
^Zusammenkunft ans der alten Oberjet-
tiugcr Skraße oberhalb des Bahnhofs.

Den 16 . März 1871.
Gcmeinderakh.

2 ), Nagold.

Mminhl 'U-VerkMf.
Aus den Stadt-
walddistriklen

s Winterhalde und
l Mütlerbergle wer-

am Montag
27 . März,

'^ Vormittags 9 Uhr,
aus dem Nachhause hier öffentlich ver¬
steigert :

2 buchene Llämme mil <1 Cubiksuß,
1434 Stämme tannenes Lang - und
Klotzholz mit 37,580 Cubiksuß.

Den 20 . März 1871.
Kemeinderalh.

O b e r j e t i i u g c u,
OA . .Herrenberg.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag

den 23 . d. M . vcr-
) kaust die Gemeinde
jin verschiedenen

.L ^

Walddistriklen 88
'LEÄn Stück Langholz , mit

2300 Cubck.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Distrikt Bühl.
Den 16 . März 1871.

Waldmcisteramt.
F o r l c n b a che r.

S i m m c r S s c l d.

Pflaster - Akkord.
Am Samstag den 25 . März,

Mittags 1 Uhr,
verakkordirt die Gemeinde auf dem Rath¬
haus dahier die Herstellung von circa 20
Ruthen an dem Ortspflaster.

Die Herren Pflästermeister werden ein¬
geladen.

Den 19 . März 1871.
Aus Auftrag:

Schuliheißenamt.
'_ Waidelich. _

3s * E n z t h a l.

Auswanderung.
Jakob Friedrich Här,  ledig von hier,

wandert nach Bayern aus . Ansprüche an
diesen sind binnen 8 Tagen geltend zu
machen, wobei bemerkt wird , daß er kein
Vermögen besitzt.

Den 15 . März 1871.
Schuliheißenamt.

Roller.

2) » N a g o l d.
I » der Gautsache des Carl Damsohn,

Fuhrmanns dahier , kommt die vorhandene
Liegenschaft am

Donnerstag den 30 . März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

wiederholt auf hiesigem Rathhaus im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an einem zweistockigten

Wohnhaus am Wolfberg nebst einer



ganze » Feuerwerkstätte , welche jetzt
als Siall beikützl ivird , neben denr
Fußweg und Oiottlieb Horland.

Anschlag,400 fl.
angekanfi ni» 501 fl.

Aecker:
A« Mrg . 7,4 Rth . Acker iin Katzcn-

sieig neben Schneider Müller und
Ziegler Sentier.

Anschlag 200 fl.
angekaust uni 202 fl.

Mrg . 45,6 Nth . Acker,
^,3 Mrg . 60,5 90h . Ocde,

Mrg . 26,1 . Nth . im Sulzeröschlc
neben Gottlob Dengtcr und Schinied

Anschlag 50 fl.
(Die Hälfte mit ewigem Klee nngeblnmt .)

angetanst uni 12 fl.
Iss Mrg . 26,0 Rth Acker,

0 .9 Rth . Dede,

Iss Birg . 28,9 Rth . hinter dem Wolf¬
berg neben Fuhrmann Köhler und
dein Wald.

Anschlag 200 fl.
angekausl nm 41 fl.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Vermögenszengnissen
versehen , eingeladeu.

Den 9 . Mär ; 1871.
Stadlschultheißcnamt.

Privat-Bekamltmachungen.
H esel  b r o n n ,

OA . Ragoid.

Fahrmß -Versieigerung.
Wegen baldigen Abzugs von hier ver¬

kauft der Unterzeichnete am
Samstag den 25 . Mär;

(Feiertag Mariä Verkündigung ) ,
von Bormit ags 9 Uhr an,

gegen bare Bezahlung im öffentlichen Ans-
streich nachstehende Gegenstände:

> großer doppelter
MM  Küchekafteu , 1 Mehltrog , 5 .-44,

zMM . 1 halbeiserner Wage » ,
2 Ftaiiderpflüge . 1

V^ -TT-L̂ ichwere hölzerne
-ÄkAMliEBrabauter -bgge , 1 - MG-
Schlitten , 1 großes Güllenfaß ; 37 Stück
gemodelte , sehr dürre , forchene Diele »,
11 und 14 ' lang , und 25 — 30 Ctr . Haber-
uud Noggcnstroh , wozu Kaussliebhaber
freundlich einladet

M . Killguß  z . Hirsch.
uu . Es wird später eine weitere Ver¬

steigerung stattfindcn , welche noch besonders
bekannt gemacht wird.

2j H e s e l b r o u u.
^ Ca . 100 Slmri ausgezeichnet

7 ^ -; schönen Winker - und Somuier-
' 7Ä .i Üloggen , letzterer zur Saat,

sowie auch schönen Säe -Haber
und etwas ausgezeichnet schöne Kochlinsen
verkauft Lchscnwirth Graf.

2 > Nagold.

Fahrniß -Versteigernng.
Ich beabsichtige

aus dem Nachlaß meiner sel. Mutter und
Schwester verschiedene HaushaltungSgegeu-
stände zu verkaufen , bestehend in Gold,

Silber , Bücher , Kleider und
mehrere Betten und

Bettladen , Kasten , Kom¬
mode , Sopha , Sessel,
Tisch ec., sowie Küchen¬
geschirr und allgemeiner

Hausrath , desgleichen ein ivenig
gebrauchtes schönes Clavicr mit

6f - Octavcn sammt dkoicn
und weiter dazu gehörigen Uten-

MZsilic » , welches präcis dlachmit-
tags 2 Uhr zur Versteigerung kommt.

' _ ^ J . A . Scl ^ lder.
2 ) , E m m i n g e u.

Unterzeichneter bringt am
Samstag den 25 . d iMts .,

Mittags l Uhr,
zum Verkauf:

e-M « .Zugpferde sammt
Geschirr , einen drei-
spänuigen Wagen

mit eisernen Achsen , einen dlo . zmeispän-
nigcn Wagen , einen Amerikaner Pflug.

Lammwirth W citbre ch t.

Nothfelden.
7 Stück halbenglische

Milchschlveiue
sammt dem Mntterschivcin

—werden  am
Donnerstag den 23 . März,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft von

Müller Reinhard t.

3 ) .
Meine

am
.MM Samstag den 25.
AMM ds . Mts .,

von Vormittags 9 Uhr an,

A l t e u st a i g.

Schmer
NM neuen Weg setze ich dem Verkauf aus,
und sind solche,  die zu deren Kauf Lust
haben , eingeladeu , sich an mich zu wenden.

Apotheker Röster.

W i l d b e r g.

Schmie SM -Wchrn
verkauft

E . A . Geyer.

dl a g o l d.
Circa 60 Ctr.

Sen K DehMd
verkauft im Ganzen oder in 2 oder 3
Partien

Werkmeister Blum.

A l t e n st a i g S t a d t.

Warnung.
Da meine Ehefrau Friederike , geborene

Maier , immer fortfährt , Schulden zu ma¬
chen ohne mein Wissen , so erkläre ich hie-
mit , daß ich für vie schulde », die meine
Ehefrau ohne meinen Willen macht , keine
Zahlung mehr leiste » werde.

Den ' 18 . März 1871.
Karl Lutz , Maurer.

3) , Alte  n tt a i g.

Wegen meiner Abreise
von hier bitte ich jeden , der mir eine Rech¬
nung zu bezahlen hat , solche unfehlbar in
diesem Monat März zu bereinigen.

Mit Anfang April müßte ich auf ande¬
rem als dem Privatweg den Einzug be¬
werkstelligen.

_Apotheker Rösler.
. Egenh  a »Hstü '

Abgelagerten

B r 4 n n 1wein,
die Maß zu 32 kr ., imiweisc billiger , em¬
pfiehlt
_Chausseewirth Burkhard t.

Alte ' nstaig Stadt.

s GelMisIrflskikr
des „deutscheu Kaisers"

wird hicmit auf Mittwoch den 22 . d . Mts.
eingeladen , zu den ansmarschirten Soldaten.

Frau Rosenwirth Klnmpp.
UL . Bemerkt wird , daß dabei über den

Platz beralhen wird , wo die Neichslinde
hingesctzt werden soll.

N a g o l d.

vi88v > «lb AI » II « I <» ) l »8
bei_ _ Ang . Reichert.

Nagold.

KüsssZ-LvSsSsissK'.
Münchner Lagerbier-Malz,
prima Dualität , billigst bei
_ Aug . Reichert.

A l t e n st a i g.

Gesellen- L Iekelinlsli-

Einen soliden tüchtigen Arbeiter , sowie
auch einen Lehrling nimmt an

Georg Schilling,
Schuhmacher.

Für Woll-, Laumwoll- und Lrin-
Waren-Fabrikantcn!

Der Merkur vom 18 . März , S - 656
und 658 enthält Ausschreibeu von Tuch-
rc. Lieferungen.

Alten  st a i g.
Prima

Sägmüblsägett
bei I . G . Wörner.

Frucht -Preise.
Nagold , 18. März 1871.

ft. kr- ü. kr. fl. kr.
Dinkel neuer . . . . 5 9 1 St 1 —
Kernen . 6 6 6 1 6 —
Gerste . 5 — 5 51 4 10
Roggen . S 30 S 27 5 21
Kader . 5 2k 5 1 1 42
MiscbelfruLt . . . - - - - -

Calw , 1t . März 1871.
fl. kr. fl. kr. st. kr.

Haber . 5 15 S 1 1 18
Dinkel . 5 IS 5 4 1 53
Roggen . . . .

Freudenstadt,  11 März 16,1.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . — — - -
Haber . 5 21 5 20 5 12
Kernen . 7 18 7 9 7 —

Brod-Prcise in Nagold.
Kernenbrod . . . . 8 Pfund 34 kr.
Mittclbrod . . . . 8 „ 30 kr.
Schwarzbrot » . . . . 8 „ 26 kr.
1 Kreuzerweck schwer 3 Loth 3 Qt.

T' a g e s - N e n i g ke i t c ».
Stuttgart,  15 . März . Nach der Rückkehr unserer Trup¬

pen soll die Durchführung der Reorganisation nach preußischem
Muster , die bei Ausbruch des Krieges nur begonnen war , und
zwar unter solchen Modificalioueu , ivie sie die knappen Getdver-
iviltignngen der zweiten Kammer erlaubt hatten , des ganze » Armee - !
corpS mit Ernst in die Hand genommen werden . Zu diesem
Behufe und da durch den Krieg und dessen Strapazen gar viele
Offiziere körperlich dienstuntüchtig geworden sind , werden ver¬
schiedene Aenderuugen im Osficiercorps eiutretcu . Insbesondere
werden ältere Offiziere in Ruhestand versetzt werden . Unter diesen

nennt man auch den schon in den Sechzigen stehenden Armeecorps¬
kommandanten Generallieutenant v . Banmbach , der bereits darum

nnchgefucht haben soll . Als fein wahrscheinlicher Nachfolger wird
der Commandant der württembergischen Felddivision während des
Kriegs , der k. preußische Generallientenant v . Obernitz , bezeichnet,
welcher in württembergische Dienste übertreten soll und durch
feine Carricre im preußischen Dienst und feine erlangte Kenntniß
der württembergischen Verhältnisse und Persönlichkeiten am besten
geeignet erscheint , in Württemberg die preußische Militarorgani-
satiou ans die passendste Weise zur Durchführung zu bringen.
— Gegenwärtig findet aus allen Theisten des Landes eine wahre
Wallfahrt nach Lndwigsburg statt , aus dessen Arsenalplatz zur
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Zeit 135 französische Geschütze als württembergischer Antheil an
der Kriegsbeute aufgestellt sind . ( Frkf . I .)

Stuttgart,  17 . März . Gestern kamen in 3 reich bekränz¬
ten Extrazügcn zwischen 2 und 5 Uhr das 4 . Jnf .-Rcgiment und
eine Abteilung Festungs -Artillerie , zusammen über 2500 Mann,
hier durch nach Ulm . Die Musik des 4 . Regiments empsieng
die Truppen auf dem Perron , die vom Berpflegungskomite theils
auf dem Bahnhof , theils während der Weiterfahrt unterwegs
bestens versorgt wurden . ( st .-A .)

Ulm , 17. März - Hier wurde die wiederkehrcnde Fesiunasnrtille-
rie und das 4- Jnf .-Regiment feierlich enipfanpen . lieber dem Triumpb-
bogen standen die Werte : Dank , Ruhm und Ehre dem tapfer » deutschen
Heere . Oberbürgermeister Heim begrüßte die Ankommenden und über¬
gab dem Führer der betreffenden Abtheilungen Lorbecrkränzc . Die Da¬
men des Scinitälsvereins schmückten die Soldaten mit Blumen . Jeder
der Eominandanten erwiderte dankend auf die Rede des Stadtvvrstan-
des , Oberst v. Hügel indem er ansügte : „Als württembergische Solda¬
ten sind wir ansgczogen , als deutsche Soldaten kehren wir zurück. -Es
lebe hoch der deutsche Kaiser !" Bei der Ankunft jeder der Abtheilungen
wogten die Klänge aller Münstergiockcn feierlich durch dis Nacht.

Den bevorstehenden Geburtstag  des deutschen Kaisers (22.
März ) will man in allen deutschen Städte » und Dörfern mit Flaggen-

. schmuck auszeichnen (Hier , in Nagold,  wird dieser Tag noch durch
Pflanzung einer Eiche ans dem sog. Stadtacker ausgezeichnet werde » )

MM " Der Verwaltnngsralh des Württ . Kassen - Vereins
von 4L' . Müller  in Stuttgart und Gen . macht Folgendes be¬
kannt : Unser Verein , durch den unerwarteten Ausbruch des Krie¬
ges ins Leben gerufen , hat nunmehr , nachdem dieser sein Ende
erreicht , den Zweck seiner heilsamen Thätigkeit erfüllt , weßhalb
wir uns veranlasst sehen , zu dessen Auslösung zu schreiten . Um
dies zu vermögen , haben wir beschlossen , jetzt schon unsere sämmt-
lichen auch die erst um 1 . Juli d . I . fälligen , unverzinslichen
Kassenscheine einzubernsen , und ergeht daher an die Inhaber der¬
selben die Aufforderung , dieselben ungesäumt an unserer Kasse

^Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 3 —5 Uhr ) zur
Einlösung vorzuweisen.

Der niederländische Generalconsul v . Georgii  zu Stutt¬
gart hat zur Beförderung des deutsches Unterrichts an den Schulen
des Elsaß,  wie eine Straßburger Bekanntmachung des Civil-
Commissärs sagt , ein Capital von 1000 Gulden mit dem weiteren
Versprechen ausgczahlt , dasselbe durch jährliche Zuwendungen auf
5000 Gulden zu erhöhen . Die Zinsen des Eapitals werden all¬
jährlich denjenigen Schülern überwiesen werden , welche das beste
Lob in der deuischcn Geschichte erhalten . ( St .-A .)

Karlsruhe,  l5 . März . Man erfährt von ziemlich zuver¬
lässiger Quelle , daß von Berlin ans die Bestimmung eines all¬
gemeinen deutsche » Friedens -Feiertages ans Mitte April d . I.
festgesetzt werden soll . Gleich an dem darauffolgenden Tage soll
in ganz Deutschland eine Trauerfeierlichkeit zu Ehren der gefgl-
lenen benschen Krieger gehalten werden.

Karlsruhe,  15 . März . Sicherem Vernehmen nach hat
die badische Felddivision Befehl zum Rückmarsch in die Heimath
erhallen und werden die einzelnen Trnppcntheile zu Ende dieses
oder zu Anfang des nächsten Monats in ihre Friedensgarnisonen
einrücken.

Baden.  Bei der festlichen Beleuchtung unserer Stadt am 4. d.
war auf einem Lichtbild eines z. B . hier selbst wohnhaften Franzosen der
Einnsprnch zu lesen : Ich war Franzos mit Leib und Seel und bin da¬
heim bei Bilsch ', Nun aber bin ich kreuzfidel , das; ich geworden dütsch!

Die „Karlsr . Ztg ." schreibt : ES wird dem patriotischen Geber , Hrn.
Fabrikanten Bissinger in Pforzheim,  welcher Gras Bismarck im vorigen
Herbst durch eine ebenso kunstreiche, wie prachtvolle Feder sür die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrags erfreute , eine angenehme Nachricht sein,
das; sein Geschenk bereits am Sonntag den 26. Februar bei der Unter¬
zeichnung der Friedens -Präliminarien zur Verwendung gekommen ist.
Nachdem die mühseligen Verhandlnngeu endlich Nachmittags 4 Uhr ge¬
schlossen waren , schrieb Graf Bismarck seinen Namen unter den ruhmreich¬
sten, je von Deutschland errungenen Vertrag mit der goldenen Feder von
Pforzheim nicht ohne Stolz den französischen Unterhändlern bemerkend,
wem er sie verdanke.

München,  17 . März . Die „ Correspondenz Hoffmann"
meldet : Die Aufhebung der Festnngseigenschaft des Platzes Lan¬
dau ist vom Könige genehmigt . (Frkf . I .)

Der Stiftspropst Döllinger  und Professor Friedrich
in München beharren darauf , die Unfehlbarkeit des Papstes nicht
anzuerkennen . Es wird nun ohne Zweifel zu einem Konflikt
kommen . Der Erzbischof wird sie ihres Amtes entsetzen und die
Regierung wird das nicht zngeben - Als Döllinger in diesen
Tagen sein Collegium schloß , empfahl er seinen Zuhörern gründ¬
liches Studium der Bibel und der Kirchengeschichte . Wenn sie
darin fest wären , dann brauchten sie keinen Kamps zu scheuen
und würden alles wohl ausrichten.

An die aus Frankreich heimkehrenden bayerischen Truppen-
commandos ist die Weisung ergangen , die entbehrlichen Pferd  e
bereits im Elsaß zu verkaufen , und dürfte sich demgemäß die
Pscrde -Versteigenmgen in Bayern bedeutend reduciren . ( F . I .)

. Wer die Nordd . A. Z . liest , weiß , daß Baicrn  doch ein Stück
Elsaß mit Weißenburg bekommt, es müßte denn selbst daraus verzichten
oder im Reichstag aus Widerstand stoßen.

Kassel,  18 . März . Der Hess . Morgenztg . zufolge ist
Napoleons Abreise von Wilhelmshöhe auf Sonntag Nachmittag
festgesetzt . Der Kaiser fährt mittelst Extrazuges zunächst nach
Frankfurt . ( S . MI

Berlin,  15 . März . Hier ist ein Sinke der Schnhmacher-

gesellen im Entstehen . Dieselben verlangen die Herabsetzung der
täglichen Arbeitszeit von 13 auf 12 Stunden und eine Erhöhung
des Lohnes von 15 —20pCt . bei „reellen " , 25 pCt . bei „ unsoli¬
den " Meistern . Auch die Zimmergesellen beabsichtigen , in ähn¬
licher Weise vorzngehen.

Dienstag den 2l . März wird der erste deutsche Reichstag  er¬
öffnet werden.

Berlin,  17 . März . Soeben 5 Uhr 30 Minuten trifft der
Kaiser unter Glockengeläute und dem enthusiastischen Zurufe einer
unabsehbaren Volksmenge hier ein . Die Stadt ist aufs reichste
mit Flaggen geschmückt. — Die „ Nordd . Allg . Ztg ' " erklärt,
daß der Zusammentritt der Unterhändler für den definitiven Frie¬
densschluß in Brüssel in Bälde statisinden wird.

Berlin,  17 . März . In einem Artikel über die Verfol¬
gung der Denlschcn in Paris spricht die „ Kreuzzeitung " die An¬
sicht aus , da die französische Regierung wohl geneigt , aber nicht
mächtig genug zu sein scheine , um den deutschen Geschäftsleuten,
welche nach Paris znrückkehren , Schutz zu gewähren , so werde
man sich deutscherseits die Frage vorlegen müssen , ob cs nicht
geboten sei , wenn von Seiten der Franzosen diesem völkerrechts¬
widrigen Treiben nicht schleunigst Einhalt gethan würde , den Ab¬
marsch der deutschen Truppen aus der Nachbarschaft von Paris
zu sistiren und zur erneuten Besetzung von Paris zu schreiten,
dann aber auch die Auslieferung und Bestrafung der Hetzer und
Wühler in der Presse zu verlangen.

Aus Lothringen.  In Finstingen ( Fenetrange ) fand am
12 . Nachmittags zur Feier des Friedens eine Festlichkeit statt,
bei welcher zum erstenmale die Einladung von einem Comit6 von
Finstinger Burgern ergangen war , die sich mit den deutschen Be¬
amten za einem Festmahle vereinten . Es nahmen bei demselben,
bei welchem auch ein Lothringer ans das Wiedcrerblnhen deutscher
Sprache und Gesinnung ein Hoch ausbrachte , theil n . A . 5 Maires,
3 Geistliche , 6 Lehrer.

Die Festung Bitsch  ist nach neuen Nachrichten noch nicht über¬
geben.

In Straßbnrg ist dieser Tage die erste franz . Verlustliste
erschienen . Unter den Vermißten sind u . a . : 8 Divisions -Gene¬
rale , 17 Brigade -Generale , 77 Oberste , 54 Oberstlieutenants
und 63 Bataillons -Commandenre . Todt sind dieselben wohl alle;
aber wo sie die tödtliche Kugel ereilte , wo sie die versöhnende
Erde deckt , darüber werden ihre Angehörigen schwerlich jemals
sichere Kunde erlange » . Es gehört das zur französischen Lieder¬
lichkeit und Herzlosigkeit.

Weißenburg,  15 . März . Ich habe bereits früher ein¬
mal darauf hingewiesen , daß die hiesige Bevölkerung in ihrer
großen Mehrzahl bei der Wahl zwischen zwei Nebeln das kleinere,
die Annexion durch Bayern , vorzichen würde , dem es in indu¬
strieller , religiöser und sprachlicher Beziehung am nächsten steht.
Dies gilt auch noch heute , und wie ich ans zuverlässigen Mit-
theilnngcn hiesiger bayerischer Beamten erfahre , ist trotz aller
ofsiciellen Dementis die Annexion so gut wie beschlossene Sache s? j.
Weißenburg soll schon bei Beginn des Krieges den Bayern ver¬
sprochen worden sein , und eine Majorität dafür wird im Reichs¬
tage nicht fehlen . Die bayerischen Beamten , welche höheren Orts
bestimmte Weisungei ; erhalten zu haben scheinen , richten sich denn
auch häuslich ein ; ihre Beziehungen zu den Bewohnern sind
recht gut . ( Frkf . I .)

Pest , 13 . März . Graf Bismarck telegraphirte dem Präses
des hiesigen Friedensfestes , er stimme aus vollem Herzen in das
ausgebrachte Hoch auf die Eintracht zwischen Oesterreich -Ungarn
und Deutschland ein.

Ein Berner Korrespondent des Bieter „Handelsknrier"
schreibt : „Auch in Bern sympathisirte der Auswurf nebst den
ungebildeten Klassen mit den Franzosen von Anfang an so sehr,
daß gleich in den ersten Tagen des Krieges ein Ausbruch gegen
die Deutschen und Deutschgesinntcn drohte . Das Ereigniß vom
10 . und 11 . März aber ist eine Schmach , nicht allein für Zürich,
sondern sür die ganze Schweiz ."

Vollständig neue und höchst merkwürdige Gründe , warum
Paris  nicht in Grund und Boden geschossen und zertrümmert
worden ist , finden wir in einem Briefe der Schlesischen Zeitung,
welcher ihr von einem höheren Offizier , der Commandant eines
Forts von Paris war , zugekominen ist . Die betreffende Stelle
lautet : „ Am 1 . und 2 . März hing das Schicksal von Paris nur
noch an einem seidenen Faden . Wurde die Haltung der Bevöl¬
kerung um einen einzigen Schritt ungebührlicher , als sie es ohne¬
hin schon war , so lag Paris in Asche. Schon war die Artillerie
sämmtlicher Forts um Paris in Aufstellung ; wir warteten nur
auf das erste Klopfen des Telegraphen und 800 Feuerschlünde
machten den Pfuhl alles Lasters , Uebermuths und Wahnsinns zu
einem rauchenden Trümmermeere . Es waren Anweisungen für
den Fall des beginnenden Bombardements gegeben , welche den
Entschluß nicht verkennen ließen , die verdiente Strafe rücksichts¬
los bis in die letzten Consequenzcn zu vollziehen , wenn cs für
gut befunden wurde , sie überhaupt in Angriff zu nehmen . Die
Deutschen in Paris , und wahrlich nicht die Pariser , haben Paris
vor dem strafenden Schicksale bewahrt , zu welchem die Deutschen
vor Paris schon den Arm erhoben hatten . Die Haltung des



Jnvasiousheeres , gelheilt zwischen Verachtung und nachsichtiger
Gutmüthigkeit , wie geistig und moralisch hoch überlegene Männer
sie den Unzurechnungsfähigen zollen , die ganz und gar bis zur
grausamsten Vernichtung willenlos in ihrer Hand sind , sie hat
Paris gerettet , mährend die schimpfenden , kindisch tollen Pöbel¬
massen mit ihrem ekelhaften Gebühren nahe daran waren , Paris
in den Abgrund des Jammers zn stürzen ."

Thiers wird als Oberhaupt der franz . Negierung 3 Mill . Franks
jährlich erhalten.

Paris,  13 . März . Gestern haben sich die Syudicate ver¬
einigt und eiumüthig beschlossen , keinen Deutschen mehr in den
Handlungshäusern von Paris auszunchmeu . Mau wird die
Wichtigkeit dieses Beschlusses begreifen , meint der „ Coustitutiou-
uel " , wenn man weiß , daß die Syndicate mehr als zehntausend
Mitglieder im .Handelsstande von Paris besitzen.

Paris,  15 . März . Der „ Jiidöpeudant " in Noucn wurde
durch den preußischen Präfekten unterdrückt , weil er für die An¬
kunft des Kaiser -Königs die Anlegung von Trauerzeichen empfahl.
Zwei Redacteure wurden zu 1000 Frcs . Strafe verurtheilt.
Schlußreule 51 .90.

Paris,  15 . März . Die Nationalgarden bemächtigten sich
der nach dem Fort Jvry bestimmten Munitiouswaggous . ( F . I .)

Paris,  16 . März . Die Amtszeitung meldet : General
Valentin ist berufen , die Funktionen des Polizeipräsekten zu er¬
füllen . Man schließt hieraus , die Negierung sei gesonnen , Iln-
tcrdrnckungsmaßregeln gegen die widerspenstigen Nationalgarden
zu ergreifen . — Eine Proklamation des Kriegsministers Le Flo
an die Mobilen sagt : Das Glück hat eure Anstrengungen ver-
ralhen , aber ihr habt die Ehre unseres Vaterlandes gerettet.
Der Tag wird nicht allzufern sein , hoffe ich , an dem es euch
gegeben sein wird , Frankreich Dank eurer Energie und Hinge¬
bung seine ganze frühere Größe wiederzugeben . Seid versichert,
daß Niemand lange die von der Vorsehung bestimmten Geschicke
unserer Nation aufzuhalten vermag . — Die Zeitungen ratheu
einmüthig , sich jedes Gewaltaktes gegen die nach Paris zurück¬
kehrenden Deutschen zu enthalten , verlangen aber unbarmherzige
Anwendung der moralischen Ausschließung ( was in der Wirkung
auf den süßen Pöbel wohl auf dasselbe hiuausläuft ) . ( S . M .)

Paris,  16 . März . Die Führer der Remittenten auf dem
Montmartre suchen eine Vereinigung der Offiziere und Unter¬
offiziere der Nationalgarde herbcizuführen , und die Zeichnung
einer Adresse durchzubringen , in welcher erklärt wird , die National¬
garde wolle einen Chef wählen und dieser Chef solle Menotti
Garibaldi sein . Trotz der Drohungen , alle Diejenigen für ' Ver-
räther zu erklären , welche die Adresse nicht Unterzeichneten , sind
bis jetzt nur noch wenige Unterschriften aufzuweisen . — Die
französischen Unterhändler werden morgen nach Brüssel abreisen,
so daß die Verhandlungen wahrscheinlich nächsten Montag eröffnet
werden . Der „Frcmyais " schreibt , die Regierung sei entschlossen,
eine Anleihe von 2sir Milliarden in 3proc . Rente zu emittiren.

Die Pariser Rothschilds  haben beschlossen , auch keine
Deutsch -Oesterrcicher mehr in ihrem Geschäfte zu behalten . Es
soll in Zukunft nur noch französisch bei ihnen geredet werden;
auch ihre Correspondcnten in Deutschland haben sie aufgefordcrt,
ihnen nur in französischer Sprache zu schreiben.

Das französische Nordseegeschwader hat den Befehl erhalten,
sich nach der Ostsee zu begeben und die an den dortigen Küsten
untergebrachten französischen Gefangenen abzuholcn ; man sagt,
daß die Flotte allein über 100,000 Mann bringen werde . Die

Regierung hat den mühevolleren Seeweg nur deßhalb gewählt,
weil ihr für den Rücktransport so weniger Kosten als sonst er¬
wachsen.

Die Frage der ferneren Befestigung von Paris scheint trotz
der eben durchlebten Erfahrungen dahin entschieden zu sein , daß
man diese Befestigung noch weiter auszudehncn , ihr eine größere
Stärke zu geben versucht . Unbestritten liegt darin ein ernster
Fingerzeig über die Hintergedanken , mit denen auch die gegen¬
wärtig maßgebenden Kreise Frankreichs in den Frieden eintreten.

In einem Zeitraum von 80 Jahren , nämlich seit 1789 , hat
> Frankreich 17 Verfassungen mit eben so viel Regierungsformen
! gehabt.
i In Frankreich gibt es viele „verfluchteKerls ." Die Gemäßigten
. verfluchen den Napoleon , weil er den Krieg angefangen . Die Bona-
! partisten verfluchen den Gambetta , weil er ihn fortgesetzt  hat . Und

die Rothen verfluchen die Orleanisten , weil sie den Krieg beendigten.
- Verfluchte Kerls find sie somit Alle miteinander . lB .-Z)

Brüssel,  17 . März . Der „ Nord " meldet aus Paris vom
16 . d . : Die Insurgenten verlangen : allgemeine Wahlen , Auf¬
lösung der Kammer und eine neue Constituante , die Rückkehr der
Regierung nach Paris , endlich Garantie für den Sold bis zur
Wiederaufnahme der Arbeit . Ein Conflikt wird für unvermeidlich
gehalten . ^ ( Frkf . I .)

Rom,  16 . März . Der bayerische Gesandte lehnte das An¬
suchen des Papstes , ihm in Bayern ein Asyl zu gewähren , ab.

Lieber keine Aussicht als die sonst berübmte Italiens:  auf fast
300 Mill . Defizit und 10 pCt . Zuschlag auf alle Steuern.

London,  15 . März . Fast alle Blätter besprechen das
Ergebniß der Konferenz beifällig . Times macht rechts und links
Komplimente und bemerkt , die orientalische Frage sei nunmehr
auf eine Basis gebracht , welche Dauer verspreche , weil sie nir¬
gendwo mit den betreffenden Mächten in Zusammenstoß gerathe.
Die Urtheile der Oppositionsblätter sind natürlich ziemlich saurer.
— Am Donnerstag ist der 15 . Geburtstag des kaiserlichen
Prinzen Napoleon , und in der katholischen Kirche von Chisle-
hurst wird dieserhalb ein feierliches Hochamt stattfinden.

London,  17 . März . Die „ Daily News " melden aus
Washington , daß die Unionsregierung Spanien den Antrag ge¬
stellt habe , die Inseln Cuba und Portorico für 100 Mill . Dollars
an die Vereinigten Staaten zu verkaufen . ( S . M .)

Petersburg,  15 . März . Dem Vernehmen nach hat der
Kaiser bestimmt , daß sich eine militärische Deputation unter Füh¬
rung des Generals Wrangel nach Berlin begibt , um den deut¬
schen Kaiser bei seiner Ankunft zu begrüßen.

Petersburg,  17 . März . . Der „ Russische Invalide " druckt
einen Brief des deutschen Kaisers an den Kaiser von Rußland
vom 3 . März ab , worin es heißt : „Heute bei der Revue über
die Garde vor den Mauern von Paris überkommt mich die
Erinnerung an unsere durch die engste Brüderschaft vereinigten
Armeen , die in Paris unter Alexander I . und dem König von
Preußen , Friedrich Wilhelm , einzogen ." Der Brief drückt die
Freude darüber aus , daß der Kaiser von Rußland die Ernennung
zum Chef des 1 . Gardegrenadierregiments angenommen hat.

Neuestes.
Nagold,  20 . März . ( Telegramm von Stuttgart hieher .)

Die Pariser Revolution bisher siegreich ; Insurgenten erschossen
die Generale Thumas , Comte , nahmen das Stadthaus , rechtes
Seineufer , und drängten die Regierungstruppen auf das linke
Seineuser zurück.

Friede.
Friede , fühs Himmelskunde!
Friede ! tönt es fern und nah
In der weiten Länderkunde . —
Heil dir , o Germania!
Trägst den Lorbeer auf dem Haupte
Und den Oelzweig in der Hand,
Denn der Gegner liegt im Sand
Und gibt wieder das Geraubte,
Und aus des Kyffhäusers Nacht
Steigt die alte Kaiserpracht.

Frieden mußtest du dir schaffen,
Darum zogst du aus Las Schwert;
Frieden schufen deine Waffen,
Einen Frieden , der es Werth.
Kehret nun , ihr deutschen Brüder,
Die vollbracht dieß Werk so groß.
Kehret in der Heimath Schoß
Aus dem wilden Kampfe wieder!
Frohe Herzen harren dein,
Nuhmgekrönte Wacht am Rhein!

Friede , breite deine Schwingen
Ueber jede Wahlstatt aus,
Wo man sah die Helden ringen,

Stürmen drein in Blut und Graus;
Pflege treu die Lagerstätten,
Wo so manch Gebeine ruht
Von des Kampfes Last und Glut
In den kühlen Erdenbetten,
Freund und Feind im Tode gleich —
Friede , Friede sei mit euch!

Friede spende du von deinen
Segnungen ein doppelt Theil
Allen , die jetzt trauernd weinen.
Mach die wunden Herzen heil ! —
Laßt uns , dankbar für den Frieden,
Herz und Hand den Brüdern weihn,
Die sein Opfer mußten sein,
Helfen unsern Invaliden
Und kn Gottes Licht und Stärk
Treiben jedes Friedenswerk!

Friede mög in deutschen Gauen
Fürder unerschüttert stehn!
Lastet uns einträchtig bauen
Unser Haus so weit und schön!
Böser Hader ist vergangen;
Nie mehr soll der Zwietracht Brand
Trennen , schäd'gen deutsches Land;

Aber ohne Furcht und Bangen
Soll man stets am rechten Ort
Reden , hören deutsches Wort.

Frieden gönnen wir dem Volke,
Das uns Fried und Freundschaft log,
Plötzlich wie 'ne Hagelwolke
Gegen unsre Fluren zog,
Das , zum Tode schier getroffen,
Gist und Flammen nach uns speit
Und nach künftger Rache schreit —
Laßt uns glauben , laßt uns hoffen.
Zeigen ihm mit Wort und That,
Friede sei der rechte Pfad!

Auch ihr Andern , ihr Neutralen,
Fastet unsre Friedenshand!
Laßt uns nicht mit Worten prahlen.
Sondern treu der Eintracht Band
Knüpfen , halten allerorten,
Dämpfen jeden Störefried,
Der da frech am Degen zieht,
Schließen zu des Janus Pforten!
Deutschlands Einheit , Deutschlands Macht
Ist des Rechts und Friedens Wacht.

2 .
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